
KlostermannWeißeReihe 

Andrés F. Parra

Das reflexive Absolute

Über die Bedeutung 
der Metaphysik in Hegels 
Wissenschaft der Logik

Tit_Parra_WeißeReihe.indd   3Tit_Parra_WeißeReihe.indd   3 29.06.2021   11:50:0329.06.2021   11:50:03



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind
im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.

Originalausgabe

© 2021 · Vittorio Klostermann GmbH · Frankfurt am Main

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere die des Nachdrucks und der
Übersetzung. Ohne Genehmigung des Verlages ist es nicht gestattet,
dieses Werk oder Teile in einem photomechanischen oder sonstigen
Reproduktionsverfahren oder unter Verwendung elektronischer
Systeme zu verarbeiten, zu vervielfältigen und zu verbreiten.
Gedruckt auf EOS Werkdruck von Salzer,
alterungsbeständig ISO 9706 und PEFC-zertifiziert.
Druck und Bindung: Hubert & Co., Göttingen
Printed in Germany
ISSN 2625-8218
ISBN 978-3-465-04541-0

Die vorliegende Publikation wurde als Dissertation an der  
Universität Bonn eingereicht.

Die Drucklegung erfolgt mit freundlicher Unterstützung  
des Lehrstuhls für Erkenntnistheorie, Philosophie der Neuzeit 

und Gegenwart der Universität Bonn.

Tit_Parra_WeißeReihe.indd   4Tit_Parra_WeißeReihe.indd   4 29.06.2021   11:50:0329.06.2021   11:50:03



   

Inhaltsverzeichnis 

Einleitung ................................................................................................. 9 

A. Forschungsproblem und Fragestellung .................................... 9 

B. Grundthese im Vergleich zum heutigen Stand der       

Forschung ................................................................................ 13 

C. Aufriss der vorliegenden Studie ............................................... 54 

1. Hegels Logik als Metaphysik im Vorbegriff der      

Enzyklopädie .................................................................................... 61 

Vorbemerkungen ............................................................................. 61 

§1.  Die Objektivitätsfähigkeitsthese ............................................ 66 

A. Das Verhältnis von Logik und Wahrheit ....................... 66 

B. Die Paradoxien des formellen Denkens ......................... 69 

§2.  Denken als Raum der Wahrheit ............................................. 81 

A. Begrifflichkeit und Wahrnehmung .................................. 81 

B. Pippin, McDowell und die konzeptualistische    

Deutung von Hegel ............................................................ 97 

C. Wahrheit als Produkt des Denkens im                 

Common Sense ...................................................................... 107 

D. Zwei Argumente gegen das       

Repräsentationsproblem ................................................. 112 

§3.  Die Objektivität als metaphysisches Problem ................... 117 

A. Die Einheit von Logik und Metaphysik ....................... 117 

B. Die Einheit von Logik und Metaphysik in Hegels    

Begriff der Wahrheit ........................................................ 129 

2. Hegels Metaphysikkritik im Vorbegriff der Enzyklopädie...... 139 

Vorbemerkungen ........................................................................... 139 

§4.  Zum Begriff Stellung des Gedankens zur Objektivität ... 142 

§5.  Hegels Metametaphysik ........................................................ 156 

A. Die dialektische Inkonsistenz der „vormaligen 

Metaphysik“ ....................................................................... 158 

B. Metaphysik als inkonsistente Auffassung der 

Unendlichkeit .................................................................... 178 

C. Metaphysik als schlechte Auffassung der Form des 

Gedankens ......................................................................... 185 



6  Inhaltsverzeichnis 

D. Hegels Auffassung des metaphysischen       

Dogmatismus .................................................................... 189 

§6.  Zur Artikulation von Metaphysik und ihrer Kritik .......... 195 

3. Metaphysik und Metaphysikkritik in der Seinslehre                  

der Logik ......................................................................................... 216 

Vorbemerkungen ........................................................................... 216 

§7.  Das Anfangsdilemma und das voraussetzungslose    

Denken ................................................................................... 218 

§8.  Vom reinen Sein zum Dasein .............................................. 236 

§9.  Hegels Realitätsbegriff und seine implizite    

Metaphysikkritik ................................................................... 258 

A. Dialektik der Qualität....................................................... 258 

B. Metaphysikkritische Betrachtung des Begriffes      

Gottes als positive Realität .............................................. 263 

C. Omnis determinatio est negatio? ................................... 268 

§10 Das Andere des Anderen und der Begriff der    

Veränderung .......................................................................... 275 

A. Der Dualismus von Etwas und Anderem .................... 275 

B. Das Andere des Anderen ................................................ 283 

C. Metametaphysik des Ansichseins ................................... 291 

§11 Spezifizität als Endlichkeit und Widerspruch ................... 295 

A. Bestimmung und Beschaffenheit ................................... 295 

§12. Die schlechte Endlichkeit und ihre dialektische 

Inkonsistenz .......................................................................... 302 

§13. Wahre Unendlichkeit und die Kritik des     

kosmologischen Unendliches ............................................. 312 

4. Wesen – Reflexion: Hegels nicht-essentialistische Auffassung 

des Wesens ...................................................................................... 325 

Vorbemerkungen ........................................................................... 325 

§14. Reflexion als immanente Seinsweise der logischen 

Prozessualität ......................................................................... 327 

A. Sein und Wesen ................................................................ 331 

B. Dialektische Inkonsistenz des Gegensatzes von        

Sein und Wesen ................................................................ 337 

C. Subjektive und objektive Reflexion ............................... 358 

5. Hegels Konzeption der Wirklichkeit........................................... 378 



Inhaltsverzeichnis  7 

 

Vorbemerkungen ........................................................................... 378 

§15. Das Absolute als Äußerung im endlichen                  

Nicht-Absoluten ................................................................... 381 

A. Die identitäre Definition des Absoluten:       

Problematik und Selbstwiderlegung .............................. 381 

§16. Hegels Theorie der Modalitäten ......................................... 393 

A. Die Paradoxie des formellen Möglichkeitsbegriffes ... 394 

B. Die Zufälligkeit ................................................................. 402 

C. Nezessitarismus und relative Notwendigkeit ............... 407 

D. Die absolute Notwendigkeit .......................................... 413 

§17. Hegels Theorie der Kausalität als Ablehnung des 

klassischen Monismus und des mechanistischen 

Weltbildes ............................................................................... 419 

A. Substantialität und Akzidentalität .................................. 419 

B. Hegels Überwindung kausaler Asymmetrie ................. 424 

6. Der Übergang von Substanz zum Begriff als Grundlage      

einer reflexiven Theorie des Absoluten ..................................... 449 

Vorbemerkungen ........................................................................... 449 

§18. Der Weg der Wechselwirkung zum Begriff ...................... 452 

§19. Schlussbemerkung ................................................................. 472 

A. Der Begriff des Begriffes ................................................ 472 

B. Warum ist das Ich oder das „reine      

Selbstbewusstsein“ als der Begriff zu konzipieren? ....... 477 

C. Warum sind die Begriffe Quelle der Objektivität 

überhaupt? ......................................................................... 487 

Literaturverzeichnis ............................................................................ 501 

 

 

 




